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(54) Verdeckt liegendes Band

(57)  Verdeckt anbringbares Band fiir Fenster- oder
Turfligel, miteinem Rahmenbandteil (14) und einem Fli-
gelbandteil (16), die mit einer Achse (18) miteinander
verbunden sind.

Diese Aufgabe wird bei einem verdeckt anbringba-
ren Band der eingangs genannten Art erfindungsgemarn
dadurch geldst, dass das Fliigelbandteil (16) plattenartig
ausgebildet ist, bei der einen Langskante des Flugel-
bandteils (16) die Achse (18) angeordnet ist und dass
das Rahmenbandteil (14), ausgehend von der Achse
(18) im geschlossenen Einbauzustand einen quer zum
Flugelbandteil (16) verlaufenden plattenartigen Teil auf-
weist, der in eine schrag dazu verlaufende und die An-
schluf3flache fur den Rahmen bildende Fortsetzung
Uibergeht, wobei deren im Einbau sowie bei geschlosse-
nem Fligel zu den jeweiligen Falzseiten weisenden Fl&-
chen der Bandteile (14,16) einen Abstand zueinander
aufweisen, der der Tiefe des Falzraumes entspricht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein verdeckt anbringbares
Band fur Fenster- oder Turfligel, mit einem Rahmen-
bandteil und einem Flugelbandteil, die mit einer Achse
miteinander verbunden sind.

[0002] Ublicherweise sind Tiir- oder Fensterbander
derart angebracht, dass sie aus den Fliigelebenen her-
ausragen. Dies ist aber aus optischen Griinden oftmals
unerwinscht.

[0003] Es sind aber auch verdeckt liegende Béander
bekannt, die mittels Stahlplatten am Falzraum befestigt
sind. Allerdings sind deren Tragfahigkeiten nicht ausrei-
chend und sie kdnnten vor allen Dingen nicht flr grof3e
Fenster und Turen verwandt werden. Hinzukommt, dass
zur Sicherstellung der Beweglichkeit, immer noch ein ge-
wisser Bereich des Scharniers sichtbar verbleibt.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein verdeckt anbringbares Band der eingangs ge-
nannten Art anzugeben, das die Probleme des Stands
der Technik vermeidet, eine groRRe Festigkeit gewahrlei-
stet und einfach zu verarbeiten ist.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einem verdeckt an-
bringbaren Band der eingangs genannten Art erfin-
dungsgemaf dadurch geldst, dass das Fligelbandteil
plattenartig ausgebildetist, bei der einen Langskante des
Flugelbandteils die Achse angeordnet ist und dass das
Rahmenbandteil, ausgehend von der Achse im ge-
schlossenen Einbauzustand einen quer zum Fligel-
bandteil verlaufenden plattenartigen Teil aufweist, der in
eine schrag dazu verlaufende und die Anschlul3flache
fur den Rahmen bildende Fortsetzung ibergeht, wobei
derenim Einbau sowie bei geschlossenem Fliigel zu den
jeweiligen Falzseiten weisenden Flachen der Bandteile
einen Abstand zueinander aufweisen, der der Tiefe des
Falzraumes entspricht.

[0006] DerKernder Erfindung besteht darin, das Band
derart kompakt auszugestalten, dass dieses Band den
Falzraum voll ausfillt und dennoch eine Schwenkbewe-
gung der Fligel ermdglicht.

[0007] GemaR einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass von dem plattenférmigen Teil und der
Fortsetzung eine zur Achse hin offene Nut ausgebildet
ist. Dies bietet die Méglichkeit, dass beim Offnen des
Fligels die Falzabdeckung in diese Nut eintauchen kann.
Somit ist der Bereich der Achse des Bandes vdllig abge-
deckt.

[0008] Obwohl es in den meisten Fallen véllig ausrei-
chendist, dass die beiden Bandteile jeweils nur eine Auf-
nahmedffnung fir die Achse aufweisen, also sozusagen
zweiband-Bénder bilden, ist es von Vorteil, wenn das
Rahmenbandteil langer als das Flugelbandteil ausgebil-
detist, so dass zwischen zwei die Achse aufnehmenden
Endstiicken des Rahmenbandteils das Flugelbandteil
aufnehmbar ist.

[0009] Dadurch ist es mdglich, das Flugelbandteil so-
wohl oben als auch unten mittels der Achse zwischen
den entsprechenden achsaufnehmenden Teilen des
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Rahmenbandteils einen zusétzlichen Halt zu verleihen.
Ein derartiges Band kann daher ein groR3eres Kippmo-
ment aufnehmen.

[0010] In den meisten Fallen ist es zwar véllig ausrei-
chend den entsprechenden Anschluf3flachen der Band-
teile einfach in den FalzrAumen bzw. den entsprechen-
den Flachen anzuschrauben. Ein noch besserer Halt er-
gibt sich aber dann, wenn die Anschluflachen der Band-
teile jeweils eine an ein Profilsystem angepallte Kontur
aufweist. Dies bietet zudem noch den Vorteil, dass die
entsprechenden Kréfte direkt auf die Rahmenteile Uber-
tragen werden kdnnen, ohne dass irgendwelche Abstén-
de, die ein Kippen unterstiitzen kénnten, vorhanden sind.
[0011] Zur Erh6hung der Leichtgangigkeit, aber auch
zur Vermeidung von Geréuschen ist es vorteilhaft, wenn
die Achse in Kunststoff-Buchsen angeordnet ist.

[0012] Damit vor Ort die Montage erleichert ist, ist es
vorteilhaft, wennin beiden Bandteilen Offnungen zur Auf-
nahme von Befestistungsmitteln vorhanden sind. Dabei
ist es maglich, als Befestigungsmittel Schrauben zu ver-
wenden, wobei aber auch zugnieten angewandt werden
kénnen.

[0013] Bevorzugt besteht das Band aus Metall, Kunst-
stoff oder Holz oder aus einer beliebigen Kombination
daraus besteht.

[0014] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus derfolgenden Beschreibung eines Aus-
fuhrungsbeispiels sowie aus den Figuren, auf die Bezug
genommen wird. Es zeigen:

Fig. 1:  eine Perspektivansicht eines verdeckt an-
bringbaren Bandes; und

Fig.2: eine Draufsicht auf ein eingebautes Band ge-
maR Fig. 1.

[0015] In den beiden Figuren 1 und 2 ist ein Ausfih-

rungsbeispiel eines Bandes 10 dargestellt, das verdeckt
angebracht werden kann, also als sogenanntes verdeckt
liegendes Band 10 bezeichnet werden kann.

[0016] Dieses Band 10 dient fir Fenster- oder Turfli-
gel 12 und besteht aus einem Rahmenbandteil 14 sowie
einem Flugelbandteil 16, die mit einer Achse 18 mitein-
ander verbunden sind.

[0017] Bei dem gezeigten Band 10 ist der Bereich, in
dem die Achse 18 aufgenommen ist, dreigeteilt ausge-
bildet. Dabei ist das Rahmenbandteil 14 langer als das
Fligelbandteil 16 ausgebildet, so dass zwischen zwei
die Achse 18 aufnehmenden Endstiicken 22 des Rah-
menbandteils 14 das Fligelbandteil 16 aufgenommen
ist.

[0018] Wie sich insbesondere aus Fig. 2 ergibt, wird
von einem plattenférmigen Teil 14a, das ausgehend von
der Achse 18 schrag zum Fliigelbandteil 16 verlauft und
der einer sich schréag anschlieRenden Fortsetzung 14b
des Rahmenbandteils 14 eine zur Achse 18 hin offene
Nut 20 ausgebildet. Diese dient dazu, bei einem Ver-
schwenken des Fligels 12 den Falziiberschlag F aufzu-
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nehmen. Dadurch ist es mdglich, den vollstdndigen Be-
reich des die Achse 18 aufnehmenden Teils abzudecken.
[0019] DesWeiterensind die AnschluR3flachen der bei-
den Bandteile 14 und 16 bei dem gezeigten Ausfiihrungs-
beispiel jeweils mit einer Kontur versehen, die an ein be-
stimmtes Profilsystem angepallt ist. Selbstverstandlich
ist dabei das Profilsystem frei wahlbar. Die Anpassung
dient lediglich dazu, einen spielfreien Abstutzbereich zu
schaffen, um die Kréfte noch besser auf die Rahmenteile
Uibertragen zu kdnnen.

[0020] Wieinden Figuren gezeigt, weisen die die Ach-
se aufnehmenden Bereiche der beiden Bandteile 14 und
16 Kunststoff-Buchsen 28 auf, um eine leicht gangige
und gerauscharme Verschwenkbarkeit sicher zu stellen.
[0021] Schlielich weisen diese beiden Bandteile 14
und 16 auch noch Offnungen 24 auf. Diese Offnungen
24 dienen zur Aufnahme von Befestigungsmitteln 26, die
Ublicherweise Schrauben 26 sind.

[0022] Je nach Auslegungswiinschen kann das Band
10 aus Metall, Kunststoff oder Holz oder aus einer belie-
bigen Kombination daraus bestehen.

[0023] Obwohl das Ausfuhrungsbeispiel im Bereich
der die Achse 18 aufnehmenden Abschnitte dreiteilig
ausgebildet ist, gilt selbstverstandlich das oben gesagte
auch fur sogenannte zweiteilige Bander.

Bezugszeichenliste

[0024]

10 Band
12 Fenster-/Turfligel
14 Rahmenbandteil

l4a Tell

14b  Fortsetzung

16 Flugelbandteil

18 Achse

20 Nut

22 Endstick

24 Offnung

26 Befestigungsmittel/Schraube
28 Buchse

Patentanspriiche

1. Verdeckt anbringbares Band (10) fir Fenster- oder
Tarflugel (12), mit einem Rahmenbandteil (14) und
einem Flugelbandteil (16), die mit einer Achse (18)
miteinander verbunden, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fliigelbandteil (16) plattenartig ausgebil-
detist, bei der einen LaAngskante des Flugelbandteils
(16) die Achse (18) angeordnetistund dass das Rah-
menbandteil (14), ausgehend von der Achse (18) im
geschlossenen Einbauzustand einen quer zum Flu-
gelbandteil (16) verlaufenden plattenartigen Tell
(14a) aufweist, der in eine schréag dazu verlaufende
und die Anschlul3flache fir den Rahmen bildende
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Fortsetzung (14b) tibergeht, wobei deren im Einbau
sowie bei geschlossenem Flugel (12) zu den jewei-
ligen Falzseiten weisenden Flachen der Bandteile
(14,16) einen Abstand zueinander aufweisen, der
der Tiefe des Falzraumes entspricht.

2. Band(10)nachAnspruch 1,dadurch gekennzeich-
net, dass von dem plattenférmigen Teil (14a) und
der Fortsetzung (14b) eine zur Achse (18) hin offene
Nut (20) ausgebildet ist.

3. Band (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rahmenbandteil (14) lan-
ger als das Fliugelbandteil (16) ausgebildet ist, so
dass zwischen zwei die Achse (18) aufnehmenden
Endstiicken (22) des Rahmenbandteils (14) das Flu-
gelbandteil (16) aufnehmbar ist.

4. Band (10) nach einem der Anspriiche 1-3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschluf3flachen der
Bandteile (14,16) jeweils eine an ein Profilsystem
angepaldte Kontur aufweist.

5. Band (10) nach einem der Anspriiche 1-4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Achse (18) in Kunststoff-
Buchsen (28) angeordnet ist.

6. Band (10) nach einem der Anspriiche 1-5, dadurch
gekennzeichnet, dass inbeiden Bandteilen (14,16)
Offnungen (24) zur Aufnahme von Befestistungsmit-
teln (26) vorhanden sind.

7. Band(10)nach Anspruch 6,dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungsmittel Schrauben (26)
sind.

8. Band (10) nach einem der Anspriiche 1-7, dadurch
gekennzeichnet, dass es aus Metall, Kunststoff
oder Holz oder aus einer beliebigen Kombination
daraus besteht.

Geanderte Patentanspriiche gemass Regel 86 (2)
EPU.

1. Verdeckt anbringbares Band (10) fur Fenster-
oder Turfligel (12), mit einem Rahmenbandteil (14)
und einem Flugelbandteil (16), die mit einer Achse
(18) miteinander verbunden, wobei das Fliigelband-
teil (16) plattenartig ausgebildet ist, bei der einen
Langskante des Fligelbandteils (16) die Achse (18)
angeordnet ist und dass das Rahmenbandteil (14),
ausgehend von der Achse (18) im geschlossenen
Einbauzustand einen quer zum Fligelbandteil (16)
verlaufenden plattenartigen Teil (14a) aufweist, der
in eine schrag dazu verlaufende und die An-
schlussflache fir den Rahmen bildende Fortsetzung
(14b) Ubergeht, wobei deren im Einbau sowie bei
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geschlossenem Fligel (12) zu den jeweiligen Falz-
seiten weisenden Flachen der Bandteile (14,16) ei-
nen Abstand zueinander aufweisen, der der Tiefe
des Falzraumes entspricht, dadurch gekennzeich-
net, dass von dem plattenférmigen Teil (14a) und 5
der Fortsetzung (14b) eine zur Achse (18) hin offene
Nut (20) ausgebildet ist, dass die Anschlussflachen
der Bandteile (14,16) jeweils eine an ein Profilsystem
angepasste Kontur aufweisen, dass die Achse (18)
in Kunststoff-Buchsen (28) angeordnet ist. 10

2. Band (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rahmenbandteil (14) langer als

das Fligelbandteil (16) ausgebildet ist, so dass zwi-
schen zwei die Achse (18) aufnehmenden Endstik- 15
ken (22) des Rahmenbandteils (14) das Fligelband-

teil (16) aufnehmbar ist.

3. Band (10) nach einem der Anspriche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in beiden Bandteilen 20
(14,16) Offnungen (24) zur Aufnahme von Befesti-
gungsmitteln (26) vorhanden sind.

4. Band (10) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsmittel Schrauben 25
(26) sind.

5. Band (10) nach einem der Anspriche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass es aus Metall, Kunst-

stoff oder Holz oder aus einer beliebigen Kombina- 30
tion daraus besteht.

35

40

45

50

55



EP 1813 751 Al

24




EP 1813 751 Al

he

4 Thy

44

o/ 82 124
Y%




[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1813 751 Al

0’) Europdisches £\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 00 1669

25. November 1975 (1975-11-25)
* Spalte 3, Zeile 15 - Spalte 4, Zeile 60;
Anspruch 1; Abbildungen 1,2 *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 19 16 702 U (SCHUERMANN & CO HEINZ 1-4,6-8 | INV.
[DE]) 26. Mai 1965 (1965-05-26) EO5D5/02
Y * Seite 3 - Seite 5; Anspruch 1; 5
Abbildungen 1-4 *
X DE 298 02 458 Ul (HANS WEBER 1-4,6-8
METALLWARENFABRIK G [DE])
23. April 1998 (1998-04-23)
Y * Seite 3, Zeile 7 - Seite 4, Zeile 2; 5
Anspriiche 1,2; Abbildungen 1-4 *
X DE 199 44 549 Al (BFTI FASSADEN TECHNIK 1-4,6-8
BERLIN I [DE] B F T I FASSADEN TECHNIK
BERLI [DE) 27. Juli 2000 (2000-07-27)
Y * Spalte 4, Zeile 8 - Spalte 6, Zeile 50; |5
Anspruch 1; Abbildungen 1-8 *
Y US 3 921 225 A (SUSKA CHARLES R) 5

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 8. Mai 2007 Balice, Marco

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1813 751 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 07 00 1669

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrien

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewaéhr.

08-05-2007
angettios Patentdokument Verafentichung Patentiamiie. Verafentiching
DE 1916702 U 26-05-1965  KEINE
DE 20802458 UL  23-04-1998 KEINE
DE 19944540 AL  27-07-2000 KEINE
US 3921225 A 25-11-1975 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

